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Zielsetzung des Gutachtens

Erste revierweite, „integrale“ Erfassung der möglichen Auswirkungen

eines flächenhaften Grubenwasseranstiegs im Ruhrrevier

Aufstellung eines grundsätzlichen Konzeptes zur Überwachung der

potenziellen Einwirkungen unter Berücksichtigung

- der regionalen Unterschiede im Untergrundaufbau und

- der unterschiedlichen Stadien des Grubenwasseranstiegs

(z.B. mit oder ohne Einstau des Deckgebirges)

generelle Orientierungshilfe zur Ermittlung des Handlungsbedarfes in

den verschiedenen Stadien und Regionen des Grubenwasseranstiegs
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Geologische Grobgliederung des Ruhrreviers
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Gebiet“
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Hydrogeologische Homogenbereiche - Übersicht



51. Sitzung der Konzeptgruppe Bodenbewegung am 26.11.2020 5

Grundsätzliche Zonen des Monitorings
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Bergsenkungsgebiete - Polderflächen
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Grundzüge des Monitoring der Bodenbewegungen

- umfassende Bestandsaufnahme u.a. von Abbaubereichen, Bodensenkungen,

Unstetigkeitszonen sowie der Hydrogeologie des Deckgebirges

- die im Rahmen einer solchen Bestandaufnahme identifizierten maßgeblichen

Einflussfaktoren und Risikobereiche müssen durch ein gezieltes Monitoring

überwacht werden.

- Prüfung der Ergänzung von terrestrischen Messungen (Leitnivellement) durch

Auswertung der Aufnahmen von Radarsatelliten (InSAR)
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Berichtswesen

- Die im Rahmen des Monitoring erhobenen Daten sind regelmäßig 

tabellarisch in digitaler Form in einem abgestimmten Datenformat der 

Bergbehörde vorzulegen.

- Alarmmeldungen sind unverzüglich an eine abgestimmte Stelle 

weiterzuleiten.

- Die Untersuchungsergebnisse sind in Form von Jahresberichten zu

dokumentieren und zu bewerten.

Die Berichterstattung enthält einen Vergleich von Prognosen und tatsächlichen Feststellungen

sowie entsprechend überarbeitete Prognosen für den nachfolgenden Berichtszeitraum. Dabei

sind auch Anpassungen des Monitorings sowie gegebenenfalls erforderliche Maßnahmen zu

diskutieren.


